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Wir danken der evangelischen Gesamtkirchengemeinde Gießen Mitte 
und der Evangelischen Johannesgemeinde für die Ermöglichung dieser 
besonderen Aufführung.

In der heutigen Aufführung hören Sie nicht die große Orgel der Johan-
neskirche, sondern eine kleine Truhenorgel. Die große Orgel ist aktuell 
ein Sorgenkind der Johanneskirche: 1967 wurde sie von der Firma Förs-
ter & Nicolaus gebaut. Sie hat 43 Register, mechanische Spieltraktur und 
elektrische Registertraktur. Sie ist nach einem Entwurf von Walter Supper 
im Stil der neuen Sachlichkeit gestaltet – ein schwieriges Erbe hinsichtlich 
des Klangs. Im Zusammenspiel mit einer mittlerweile maroden Technik er-
gibt eine Renovierung keinen Sinn. Daher braucht die Johanneskirche eine 
neue Orgel!
Bitte unterstützen Sie die Fundraising-Aktion für eine neue Orgel – zum 
Beispiel mit einer kleinen Spende am Ausgang, mit einem Glas Orgelwein 
an der Bar des Stadttheaters oder dem Kauf einer Flasche Orgelwein im 
Haus der Karten!

Curlew Love 
Songs 

„Curlew River“ von Benjamin Britten und 
eine Uraufführung von Cymin Samawatie

Text von William Plomer und Pauline Jacob



Curlew Love Songs
„Curlew Love“ von Cymin Samawatie, Text von Pauline Jacob
U R AU F F Ü H RU N G  |  AU F T R AGS W E R K

„Curlew River“ von Benjamin Britten
A Parable for church performance  
Text von William Plomer nach dem Nō-Theaterstück „Sumidagawa“ von 
Jūrō Motomasa 

P R E M I E R E  5. J U L I  2 024
Dauer ca. 2 Stunden inkl. Hörspiel-Spaziergang, keine Pause
Aufführungsmaterial: Faber Music London, vertreten durch Alkor-Edition, 
Kassel

Eine Koproduktion mit dem Theater Aachen.
Das Werk von Cymin Samawatie und Pauline Jacob entstand in Zusammenarbeit mit 
Kerstin Steeb, Lisa Florentine Schmalz, Marie Gimpel, Filo Krause und Hanna Naske, die 
gemeinsam auch die Aachener Produktion von „Curlew Love Songs“ realisierten.

Verrückte Ferdinand Keller
Fährmann Ronan Collett
Reisender Grga Peroš 
Abt Clarke Ruth 
Geist des Jungen Till Blank / Paul Schulz (Solisten der Limburger Domsing-
knaben)  
Guides Erol Acar, Thorsten Becker, Marie Shuta, Katharina Smarzoch/Ariane 
Kaufmann

Opernchor des Stadttheaters Gießen
Sopran Paola Alcocer Crespo, Natascha Jung, Anna Maistriau, Eun-Mi Suk 
Alt Ayano Matsui, Antje Tiné, Olga Wallenhauer, Sora Winkler Tenor Eun-Jun 
Kim, Sang-Kyu Han, Shawn Mlynek , German Gleiser, Vepkhia Tsiklauri Bass 
Nikolay Anisimov, Aleksey Ivanov, Leo Jang, Vito Tamburro 

Mitglieder des Philharmonischen Orchesters Gießen und Gäste
Flöte Asia Safikhanova Horn Martin Gericks Viola Anton Hubert Kontrabass 
Ignacio Fernandez Harfe Miroslava Stareychinska Schlagzeug Richard Pütz Musikalische Leitung & Orgel Andreas Schüller Regie Ute M. Engelhardt 

Ausstattung Lukas Noll Chorleitung Moritz Laurer Dramaturgie Isabelle 
Becker, Christian Förnzler

Regieassistenz & Abendspielleitung Linnéa Peppler Ausstattungsassistenz Andrea 
Nagy Musikalische Einstudierung Wolfgang Wels, Evgeni Ganev Ton/Schnitt Hörspie-
le Achim Hausherr, Simeon Lauber, Lukas Rink Technischer Direktor Pablo Dornberger-
Buchholtz Stellvertr. Technischer Direktor Robert Stratmann Technische Betreuung 
Sebastian Pingel Technische Produktionsleitung Lucas Unverzagt Kostümwerkstätten 
Sandra Stegen-Hoffmann, Doreen Scheibe, Katrin Weiszhaupt Leitung Maske Marie-
Kathrin Kleier, Marina Gundlach Leitung Requisite Thomas Döll Leitung Ton Volker 
Seidler Leitung Malsaal Pasquale Ippolito Leitung Schlosserei Erich Wismar Polsterei 
und Dekoration Philipp Lampert Leitung Schreinerei Stefan Schallner
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